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Naturraum

Feuchtbiotopkomplex nördlich und östlich der
Siggwiese
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Grenztal und Peenetal
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Vegetationseinheiten
1. Nachtschatten- Grauweiden- Feuchtgebüsch, 2. Sumpfseggen- Grauweiden- Feuchtgebüsch, 3. Schilf- Landröhricht viel Winde tec.
Schwaden, 4. Brennnessel- Sumpfseggen- Erlen- Bruchwald, 5. Schwertlilien- Nachtschatten- Erlen- Bruchwald

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00892

Weitere Vegetationseinheiten: 6. Nachtschatten- Steifseggen- Erlen- Bruchwald, 7. Brennnessel- Grauweiden- Gebüsch, 8. Rasenschmielen-
Erlen- Wald, 9. Pfeifengras- Faulbaum- Erlen- Wald, 10. VE < 1 %: Brennnessel- Sumpfseggen- Staudenflur

Beschreibung/ Besonderheiten:
Nahe der Trebel befindet sich im Bereich längerfristig nicht mehr genutzter Flächen auf eutrophen feuchten bis nassen und wahrscheinlich 
zeitlich überstauten degradierten Torfen ein strukturreicher Feuchtbiotopkomplex. Flächenmäßig dominiert ein Nachtschatten- Grauweiden-
Feuchtgebüsch, teilweise prägt  Sumpfsegge die überwiegend lückige Krautschicht. Ein großer Teil des westlichen Biotopteiles ist durch 
flache Torfstiche reliefiert worden, die dazwischenliegenden  flachen Dämme verlaufen in Nord- Süd- Richtung. Einzelne Lorbeerweiden sind 
vorhanden. Verzahnt ist das Feuchtgebüsch mit einem Schilf- Landröhricht (Zaunwinden- bzw. Schwadenreich ausgebildet). Besonders 
große Schilfbereiche finden sich im östlichen Biotopteil, eine fortschreitende Verbuschung ist hier aber sichtbar. Ein z. Z. trockener Graben 
führt hier in Süd- Nord- Richtung durch den Biotop. Nur kleinflächig (relativ zentral gelegen) ist eine Brennnessel- Sumpfseggen- Staudenflur 
(VHF < 1 %) vorhanden, eher kleine Bereiche werden von Brennnessel- Grauweiden- Gebüschen eingenommen. Im Westen des Biotopes ist 
ein mittelalter Erlen- Bruchwald mit Sumpfsegge und Brennnessel in der Krautschicht ausgebildet. Bereiche mit Schwertlilie und 
Nachtschatten sowie teilweise Wasserfeder nehmen ebenfalls einen größeren Flächenanteil ein. Im Südosten des Biotopes befindet sich 
auch ein kleinerer Bereich mit Erlen- Bruchwald. Neben nassem Nachtschatten- Steifseggen- Erlen- Bruchwald tritt hier auch entwässerter 
Rasenschmielen- Erlen- Wald sowie kleinflächig Pfeifengras- Faulbaum- Erlen- Wald auf. Der Biotop grenzt großflächig (im Süden und 
Westen) an ein mittels Luftbildcode erfasstes Grabengehölz, an einen Graben im Norden (Graben trennt den Biotop vom Deich) sowie an 
entwässerten Laubwald (im Nordwesten und Süden) und an Wiese im Osten.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW
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Acker

Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Solanum dulcamara

Alnus glutinosa Calystegia sepium Carex acutiformis Carex elata
Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Glyceria maxima Iris pseudacorus
Juncus effusus Phragmites australis Poa trivialis Salix pentandra
Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex elongata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Frangula alnus Fraxinus excelsior
Hottonia palustris Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus Mentha aquatica
Molinia caerulea Myosotis palustris Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Salix alba


